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(Direktions- -Tasten)

Eine vollkommene Ghel-Telelonanlage

Die geistigen Föden des Betriebs loufen beim Chef zusommen. Eristvon einem Stobe

erster Mitorbeiter umgeben, mit denen er stöndig in enger Verbindung steht. Un-

übertrefflicher Mittler dobei ist dos Telefon.

Die ,DIFAG l0« ist eine Direktions-Fernsprechonloge, durch die der telefonische

Nochrichtenqustousch zwischen den leitenden Stellen des Houses ungemein erleichtert
und dem Chef oußerordentliche Möglichkeiten zur unmittelboren Einflußnohme
gegeben werden.
Dos bedeutet für Sie eine Entlostung, indem lhre engsten Mitorbeiter, sei es unmittelbor
zu einem Zweier- oder Dreiergespröch, sei es zur Teilnohme on wichtigen Fern-

gespröchen, sofort und unter Vorrong zu lhrer Verfügung stehen.

Beschreibung

Die »DIFAG l0« ist wesentlicher Bestondteil einer Nebenstellen-Anloge. lhre beson-

deren Merkmole liegen in folgendem,
Der Chefopporot, ist durch den Vorzimmeropporot der Sekretörin (Sekretöropporot)
in bekonnter Weise »obgeschirmt«. Die ,DIFAG l0« besitzt oußer den normolen
Sprechmöglichkeiten über Hous, Amt und Rückfroge

Iolgende wichtige Vorzüge:

Der Chef konn von seinem Apporot ous bis zu 10 seiner ersten Mitorbeiter -
ohne Wöhlen einer Rufnummer - unmittelbor über Geheimsprech-Tosten on-

rufen.

Diese Anrufe können zur Vermeidung löstigen Wortens lediglich durch Drücken

der entsprechenden Geheimsprech-Tosten erfolgen. Den Hörer broucht der
Chef erst donn zur Hond zu nehmen, wenn sich der Gerufene durch den outo-
motischen Rückruf meldet.

lst der Gerufene besetzt, besteht Aufscholtemöglichkeit durch den Chef. Der

besetzten Stelle wird ein okustischesAufmerksomkeitszeichen in die bestehende

Verbindung gegeben.
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Wöhrend eines Gespröchs konn der Chef einen der o ngeschlossenen l0 Difog -Teilnehmer

zum Mithören und Mitsprechen ouffordern, so doß ein Gespröch zu dritt geführt wird
(u. U. wichtig bei Ferngespröchen). Vom Chef laßt sich der Mithör- und Mitsprech-Zustoncl
zu ieder Zeit wieder oufheben.

Der Chefopporot ist für den Anschluß einer eigenen Amtsleitung vorgesehen, die ouch

von der Sekretörin obgefrogt werden konn,wenn der Chef den Rufumscholter betötigt
hot. Die Toste der eigenen Amtsleitung konn ouch in Verbindung mit einem Reloiszusotz
zum Mithören der Amtsgespröche benutzt werden.

lst die Chefleitung durch die Sekretörin besetzt, donn erreicht der Chef outomotisch die
Sekretörleitung. Auch onkommende Gespröche ouf der Sekretörleitung können dem

Chef durchgescho ltet werden.

Spricht der Chef ouf einer der beiden Anschlußleitungen, donn wird ein Anruf outo-
motisch zum Sekretöropporoi durchgescholtet. , r
Wechselseitige Gespröchsführung ouf den Anschlußleitungen des Sekretöropporots
(sog. Moklerscholtung), wobei die Verbindung nur immer mit einem Gespröchsportner
hergestellt ist.

Durch einfochen Tostendruck steuert der Chef Türsperrsignole, die ihn vor unerwünschten
Störungen schützen.

@ Die Difog-10-Anloge konn ouch 2 Chefopporote und I Sekretöropporot umfossen.

Bitte beachten Sie lerner:

Für die '10 
Difog -Teilnehmer entsteht kein zusötzlicher Leitungsoufwond; es sind normqle

Nebenstellenopporote mit Erdtoste.

Auch rnehrere Difog - 1 0-Anlogen kön nen - z. B. in Großbetrieben - eingerichtet werden,

O ;:rirT.iede-moßgebende 
Persönlichl<eit über ihre eigene Direl<tions-Fernsprechonloge

Freisprecheinrichtung zu Dilag l0

Für den Chef ist es eine Erleichterung, wenn er beim Telefonieren den Hörer nicht be-

nutzen muß, sondern sich über Tischmikrofon und Loutsprecher verstöndigen konn. Die

Freisprecheinrichtung gestottet diese Verkehrsweise bei Gespröchen mit den l0 Difog-
Teilnehmern.

Unsere Fochingenieure stehen gern zu weiteren Berotungen zu lhrer Verfügung.


